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Der Bund mit Noah  
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Merkvers: 

Ich gebe euch das feste Versprechen, niemals mehr durch eine 
Flut die Erde und alle Lebewesen zu vernichten. 

1. Mose 9,11 (NLB) 
 

1. Mose 6,5-9 
Judas 1,14ff 

1. Mose 8,21-9,16 

  



 

Thema 
Durch die Entscheidung im Paradies, wie Gott sein zu wollen und selber über Gut 
und Böse zu entscheiden, war schon in der 10. Generation nach Adam die Situation 
auf der Welt so hoffnungslos schlimm, dass Gott beschloss, einen kompletten 
Neuanfang mit der einzigen gottesfürchtigen Familie zu machen. Obwohl Eva noch 
Gott die Ehre gab, hat sich Kain vor Gottes Augen verborgen und ging weg vom 
Angesicht des Herrn. Auch in der Linie von Seth begann schon mit seinem Sohn ein 
Entweihen von Gott. Der Kontrast zwischen Henoch und Lamech ein paar 
Generationen später könnte nicht grösser sein – eine bedingungslose Ausrichtung 
auf Gott von Henoch gegenüber einer stolzen Auflehnung gegen Gott, indem sich 
Lamech als 10-mal stärkeren Rächer als Gott brüstete.  
 
Die ganze Schöpfung litt unter dieser scheinbar ausweglosen Situation und daher 
hat Gott nach Warnung durch Henoch und vielen Jahren Geduld beschlossen, mit 
diesem Experiment nicht Schluss zu machen, sondern mit Noahs Familie einen 
Neuanfang zu wagen. Nach einem Jahr in der Arche kamen sie auf die gereinigte 
Erde und Gott machte einen neuen Bund mit ihnen. Leider war auch da wieder der 
Drang nach Macht und wie Gott sein zu wollen so gross, dass schon in der 4./5. 
Generation Gott die Menschen auf der Erde zerstreuen musste, um den Schaden 
zu begrenzen. Aber Gott gibt nie auf und hat sich Eber (der beim Turmbau 
vermutlich nicht mitmachte) ausgewählt, um durch seinen Nachkommen Abraham 
die ‘Ebräer’ - ein Volk, das in Gemeinschaft mit Ihm leben und ein Vorbild für die 
Nationen sein soll - zu gründen. 

Notizen zum Gottesdienst: 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 



 

Vom Thema zu dir 
 Was ist dir neu bewusst geworden oder hast du neu entdeckt durch die 

Predigt? 

 Welcher Aspekt der Predigt hat dich herausgefordert? 

 Was bedeutet es, mit Gott zu wandeln (wie Henoch, Noah)? 
Wie sieht das heute bei dir ganz konkret aus? 

 Wo hast du etwas dir von Gott Anvertrautes verdorben / nach deinen Lüsten 
für dich und zum Schaden/Nachteil anderer missbraucht («korrupt»)? 

 Gott sucht immer nach Menschen, mit denen er einen Neuanfang machen 
kann. Gott möchte, dass auch du ein Spiegel von Gottes Charakter sein kannst 
und er möchte Neues mit dir beginnen. 

 Wo bist du vielleicht am Murren oder harte Worte Sprechen gegen Gott? 

 

 
 

Gebetsfokus 

 Danke Gott für seine Geduld und Gnade mit uns/dir und dass er nicht nur die 
grosse Masse, sondern auch dich und jeden einzelnen sieht. 

 Mache dir bewusst, was die Langzeitkonsequenzen eines auf Gott 
ausgerichteten Lebens sind, gegenüber des freien Auslebens der Lüste – eines 
korrupten Lebensstils. 

 Frage Gott, wo er dich in deinem täglichen Umfeld als Henoch oder Noah 
gebrauchen will, um ein Spiegel von SEINEM Charakter zu sein oder wo Gott 
etwas Neues mit dir / durch dich beginnen möchte. 

 Bete für die Menschen, die Gott dir auf den Weg gestellt hat und die dies nötig 
haben (eine Korrektur ihres Gottesbildes, einen Neuanfang). 

 
 
 

Tiefer graben 
 Lies Judas 1,14-15 mit dem Fokus auf unsere Zeit. Wo sehen wir heute 

Parallelen zur Zeit von Noah. Was ist gleich? Was ist anders? 
  


